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Lottomatch in
der Berglihalle
MONTLINGEN/EICHENWIES. Am
Samstag, 8. November, findet der
traditionelle Lottomatch des Ver-
kehrsvereins in der Berglihalle
statt. Zahlreiche Preise können
die Besucher in zehn Runden ge-
winnen. Als Hauptpreise winken
u. a. zwei E-Bikes, ein Ballonflug
für zwei Personen, ein Säntis-
Rundflug für drei Personen,
LCD-Fernseher, ein Ausflug zum
Europapark für vier Personen,
ein Notebook oder ein iPad. Zu-
dem gibt es eine Gratisrunde
und einen Trostpreis, damit nie-
mand mit leeren Händen heim-
kehren muss. Die Faustballer
werden sich um das leibliche
Wohl kümmern. Beginn ist um
20 Uhr, Saalöffnung um 19 Uhr.

Grüngut für
Adventsgestecke
KRIESSERN. Die Frauengemein-
schaft fertigt am Montag, 24.
November, Adventsgestecke und
-kränze. Dazu benötigt man
noch Grüngut wie Koniferen,
Buchs, Eibe usw. Wer im Garten
geeignete Büsche hat, soll sich
bei Gaby Zigerlig, Telefon 071
755 42 03, oder bei einem ande-
ren Kommissionsmitglied mel-
den. Der Kranzverkauf findet am
Mittwoch, 26. November, statt.

STV-Jugi sammelt
Altpapier und Karton
KRIESSERN. Am Samstag, 15. No-
vember, findet um 13 Uhr die
Papiersammlung der STV-Jugi
statt. Die Bevölkerung wird ge-
beten, das Papier und den Kar-
ton (separat gebündelt) an den
Strassenrand zu stellen.

Theaterbesuch der
Turnerinnen
KRIESSERN. Für den Theaterbe-
such treffen sich die Turnerin-
nen auf dem Schulhausplatz.
Abfahrt ist um 13.30 Uhr.

Morgen ist
Altpapiersammlung
KOBELWALD/HUB-HARD. Morgen
Mittwoch, 29. Oktober, findet die
Papiersammlung im Einzugsge-
biet Kobelwald/Hub-Hard statt.
Die Bevölkerung wird gebeten,
gut gebündeltes Altpapier ab
7.50 Uhr am Strassenrand bereit-
zustellen.

Kerzen ziehen bei
Hongler Kerzen
KOBELWALD. In eigener Regie kön-
nen alle, die Freude am Kerzen-
ziehen haben, diese nach Lust
und Laune ausleben. Es stehen
Bienenwachs, aber auch farbiges
Paraffin sowie die ganze Infra-
struktur der Firma Hongler Ker-
zen AG zur Verfügung. Treff-
punkt ist am Dienstag, 4. No-
vember, um 19.30 Uhr beim
Pfarreiheim in Kobelwald oder
beim «Hirschen», Hard. Es wer-
den Fahrgemeinschaften gebil-
det. Alle Interessierten können
sich bis spätestens 31. Oktober
bei Lilian Ammann anmelden:
lilianammann!gmx.ch oder per
SMS an 079 506 31 53. Eine An-
meldung ist auch auf der Home-
page der Frauengemeinschaft,
www.fg-kobelwald.ch, möglich.

«HalteStille»
in der Kirche
EICHBERG. Morgen Mittwoch, 29.
Oktober, ist von 9.30 bis 10 Uhr
«HalteStille» in der Kirche in
Eichberg. Mitten im Alltag die
Stille geniessen, durch Besin-
nung und Gebet Ruhe und neue
Kraft schöpfen, das will der öku-
menisch offene Anlass ermögli-
chen. Wer sich die wertvolle Zeit
der Einkehr schenken möchte,
auch aus den umliegenden Ge-
meinden, ist dazu eingeladen.

Seniorennachmittag
des Pfarreirates
RÜTHI. Der Pfarreirat lädt alle ab
60 Jahren zum Seniorennach-
mittag am Donnerstag, 30. Okto-
ber, um 14 Uhr in den Werkhof
ein. Als Unterhaltung wird Her-
bert Markovits über Familien-
und Übernamen aus Rüthi er-
zählen. Die musikalische Beglei-
tung erfolgt durch Pascal Graber
mit dem Schwyzerörgeli. Für ei-
nen Fahrdienst kann man sich
bei Rita Schocher melden, Tele-
fon 071 766 15 22.

Mittagstisch
der Spitex-Dienste
RÜTHI. Kommenden Freitag,
31. Oktober, findet der Mittags-
tisch der Spitex-Dienste Rüthi-
Lienz für Seniorinnen und Se-
nioren im Restaurant Kamor
statt. Alle Senioren und Seniorin-
nen sind willkommen. Stamm-
kunden, die verhindert sind, am
Essen teilzunehmen, werden um
rechtzeitige Abmeldung gebe-
ten. Der kostenlose Fahrdienst
kann unter folgenden Tele-
fonnummern bestellt werden:
071 766 15 87 oder 071 766 17 91
(Spitex-Dienste).

Bäuerinnen/Landfrauen:
Lottomatch
RÜTHI. Alle zwei Jahre organisie-
ren die Bäuerinnen und Land-
frauen von Rüthi-Lienz einen
Lottomatch. Er findet am Freitag,
7. November, um 20 Uhr im
«Schäfli» in Rüthi statt.

Karten für «Weihnacht
in den Bergen»
SENNWALD. Der «Mario und
Christoph»-Fanclub Schweiz
präsentiert nach dem grossen
Erfolg im letzten Jahr auch dieses
Jahr das Konzert «Weihnacht in
den Bergen» in der katholischen
Kirche in Sennwald. Es findet am
Freitag, 19. Dezember, um 19.30
Uhr statt. Karten sind nur im
Vorverkauf ab dem 3. November
bei folgenden Verkaufsstellen er-
hältlich: Hotel Kreuz, Haag, und
den Raiffeisenbanken Sennwald
und Rüthi. Weitere Infos unter
www.max-kobler.ch.

Die Urnenskulptur öffnet den Blick
Pastoralassistent Michael Kontzen und Pfarrerin Andrea Hofacker haben die neue Marbacher Urnengrabstätte an einer
schlichten Feier mit musikalischer Umrahmung eingeweiht.

MARBACH. An einer stimmigen
Feier auf dem Marbacher Fried-
hof hat die Bevölkerung Willi
Kellers Urnengrabstätte in Besitz
genommen. Nach sanften und
bewegenden Liedern der beiden
Kirchenchöre und nach den
Schilderungen des Künstlers,
wie er auf die Zahl drei gekom-
men ist, auf der seine Skulptur
aufbaut. Der Weg von der Idee
bis zur fertigen Urnengrabstätte
war hürdenreich. Doch der Auf-
wand hat sich gelohnt, wie die
begeisterten Rückmeldungen
zeigten.

Bevor der Pfarreibeauftragte
Michael Kontzen die Osterkerze
entzündete, um die Urnengrab-
stätte einzuweihen, richtete er
die Aufmerksamkeit auf die
Menschen, die auf dem Friedhof
bestattet sind, aber auch auf
jene, von denen man noch gar
nicht wisse, dass ihre Asche bald
in diesem Denkmal aufgehoben
sein werde. «Der Mensch ist erst
wirklich tot, wenn niemand
mehr an ihn denkt», zitierte Pfar-
rerin Andrea Hofacker Bertold
Brecht. Das Kunstobjekt auf dem
Friedhof könne daran erinnern.
«Es könnte uns so zu einer Erin-
nerungsstütze werden, unsere
Toten nicht zu vergessen, son-
dern ihrer in liebevoller Verbun-

denheit zu gedenken.» Auch An-
drea Hofacker ging auf die «hei-
lige Zahl drei» ein, die in allen
Religionen und selbst in der Eso-

terik eine besondere Bedeutung
einnimmt.

Das Symbol, das der Künstler
Willi Keller gewählt habe, passe

sich ganz in den christlichen
Horizont und Kulturkreis ein,
aber es öffne auch – fast wie zu-
fällig – den Blick: «Es weitet

unsere Blickrichtung auf das,
was uns mit anderen Religionen
oder Kulturen auch verbinden
könnte.» (pd)
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Die Marbacher Bevölkerung sucht den Dialog mit Willi Keller (Mitte) und heisst die neue Urnengrabstätte willkommen.

Schuhmacherin interessierte
Das Museum Rothus feierte am Sonntag ein Fest zum Saisonabschluss. Tabea Perrino,
Massschuhmacherin in Ausbildung, gab Einblick in das uralte Handwerk.

RÖSLI ZELLER

OBERRIET. Das Schlussfest zur
Saison im Museum Rothus ist zu
einer geschätzten Tradition ge-
worden und lockt entsprechend
viele Interessierte an. Das wun-
derbare Herbstwetter trug ein
Übriges zum grossen Besucher-
aufmarsch bei. Vor dem Mu-
seum zeigte Tabea Perrino, wie
die Herstellung von Schuhen
von Grund auf vor sich geht. Die
junge Schuhmacherin erlernt ih-
ren Beruf in Berlin und steht im
dritten Ausbildungsjahr.

Bis 300 Arbeitsschritte
Zur Erstellung eines Paars

Massschuhe benötigt eine
Schuhmacherin / ein Schuhma-
cher drei bis vier Termine. Dazu
gehören das Massnehmen, die
Modellabsprache und unter
anderem das Erstellen eines
transparenten Kunststoffprobe-

schuhs. Erst dann wird der
Schaft genäht und über den Leis-
ten gezwickt, so dass eine Zwi-
schenprobe mit dem Original-
material möglich ist. Nach unge-
fähr 300 Arbeitsschritten ist die

Arbeit vollbracht. Wie von Tabea
Perrino zu erfahren war, hat sich
vor allem der klassische Herren-
schuh in seiner Form, in seinem
Design kaum verändert. «Ver-
schiedene Arbeiten werden seit

dem Mittelalter praktisch unver-
ändert ausgeführt. Selbst Werk-
zeuge sehen noch gleich aus»,
sagt die angehende Massschuh-
macherin. Werden für die auf-
wendigen Schuhe für gewisse
Arbeitsschritte einige Stunden
aufgewendet, so geschehe dies
zum Beispiel in China vollauto-
matisch in wenigen Sekunden.

Kunst und Kulinarisches
In den Museumsräumen

konnten noch einmal Gemälde
von Ruedi Schegg besichtigt wer-
den. Zudem bestand Gelegen-
heit, verschiedene museums-
eigene Filme anzuschauen. In
der Ratsstube herrschte ein
Kommen und Gehen, denn Car-
mens Museumsbeizli lud zum
gemütlichen Verweilen bei kuli-
narischen Köstlichkeiten ein.

Auch im kommenden Jahr
verzichtet das Museum Rothus
auf das Erheben eines Eintritts.
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Tabea Perrino aus Kriessern demonstriert das Massschuhmachen.

«Komische Knochen» im Diogenes
Nach Abschluss der Rheintaler Kultur- und Theatertage bietet das Altstätter Diogenes-Theater eine Fülle
unterschiedlichster Kleinkunst.

ALTSTÄTTEN. Die Kultur- und
Theatertage sind vorbei – und im
Diogenes-Theater wird bis zum
Jahresende noch einmal ein rich-
tiges Feuerwerk gezündet. Es
gibt Künstler, die schon einige
Male in Altstätten gastierten so-
wie neue Gesichter.

Am kommenden Wochen-
ende kommt der St. Galler Clown
Pic nach vielen Jahren wieder ins
Diogenes-Theater und präsen-
tiert eine szenische Lesung sei-
nes Buches «Komische Kno-
chen».

Am 7. und 8. November wer-
den die drei Musiker von «Heinz
de Specht» ihr Programm «Party»
vorstellen, das noch in der Er-
probungsphase ist. Peter Spiel-
bauer ist bereits fertig mit der Er-

probung seines Programms «Al-
les Bürste» und feiert Premiere.
Etwas Neues für das Altstätter
Publikum wird sicher das Fuss-
Theater von Anne Klinge sein,
die wortwörtlich mit Händen
und Füssen spielt.

Der November endet musika-
lisch: Netnakisum, drei virtuose
Streicherinnen aus Österreich,
die schwer in eine Schublade zu
stecken sind, Tobi Töbler und
Ficht Tanner, die volkstümlich
genial gleich an zwei Abenden zu
Gast sein werden, sowie «Hund»,
der Gig für junge Erwachsene,
runden das Feuerwerk ab.

Vom 3. bis 24. Dezember wird
Bettina Kägi auf der Dioge-
nes-Bühne «Pippi Langstrumpf»
als Musical präsentieren. Auch

zwischen dem Jahr wird einiges
geboten. Zum Beispiel sendet
SRF1 nach langer Zeit wieder
«Persönlich» live aus dem Dio-

genes-Theater. Mehr Informa-
tionen dazu und zum Karten-
vorverkauf findet man auf
www.diogenes-theater.ch. (pd)
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«Heinz de Specht» macht im Diogenes-Theater «Party».


